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 öffentliche N I E D E R S C H R I F T 

VERTEILER: 
 
 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Hauptausschuss, SZ-050KVHW 

Sitzung am : 12.05.2003 

Sitzungsort : Sitzungsraum 2 

Sitzungsbeginn : 18:00 Sitzungsende : 21:10 
 
Öffentliche Sitzung 
Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung 

 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Niederschrift 
sind. 
 

Genehmigt und wie folgt unterschrieben:  

Vorsitzende/r : gez.  

Schriftführer/in : gez.   



2 

2 
 
 

 

 

T E I L N E H M E R V E R Z E I C H N I S 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Hauptausschuss 

Sitzungsdatum : 12.05.2003 
 
 
Sitzungsteilnehmer 
 
Teilnehmer  

 

 Kühl, Dieter 18:00 bis 21:10 Stadtvertreter 
 Paschen, Charlotte 18:00 bis 21:10 Bürgervorsteherin 
 Wagner, Alfred 18:00 bis 21:10 Stadtvertreter 
 Krogmann, Marlis 18:00 bis 21:10 Stadtvertreterin 
Verwaltung  

 

 Langhanki, Kristin 18:00 bis 21:10 Abt. 102 (Protokoll) 
 Vogt, Kirsten 18:00 bis 21:10 Amt 14 
 Nobitz, Horst 18:00 bis 21:10 Amt 14 
Teilnehmer  

 

 Seedorff, Jens 18:00 bis 21:10 Stadtwerke Norderstedt 
Verwaltung  

 

 Struckmann, Anette 18:00 bis 21:10 Amt 14 
 Bruns, Edgar 18:00 bis 21:10 Amt 14 
Teilnehmer  

 

 Gengelbach, Axel 18:00 bis 21:10 Stadtwerke Norderstedt 
Verwaltung  

 

 Fenneberg, Ralf Peter 18:00 bis 21:10 Abt. 102 
Teilnehmer  

 

 Grote, Hans-Joachim 18:00 bis 21:10 Bürgermeister 
 Hallwachs, Volker 18:00 bis 21:10 Stadtwerke Norderstedt 
Verwaltung  
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 Becker, Siegried 18:00 bis 21:10 Amt 10 
 
 
Entschuldigt fehlten 
 
 
 
Sonstige Teilnehmer 
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V E R Z E I C H N I S   D E R 
T A G E S O R D N U N G S P U N K T E 

 
 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Hauptausschuss 

Sitzungsdatum : 12.05.2003 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
TOP 1 :  
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
TOP 2 :  
Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung 
 
TOP 3 :  
Einwohnerfragestunde 
 
TOP 4 :  
Bericht des Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung der Stadtwerke Norderstedt - 
Wirtschaftsjahr 2001 
 
TOP 5 : B03/0160 
Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Norderstedt 
 
TOP 6 :  
Berichte und Anfragen - öffentlich 
 
TOP 6.1 
: 

 

Anfrage Frau Hahn - Dienstanweisung 10/09, Vergabeordnung 
 
TOP 6.2 
: 

 

Anfrage Frau Hahn - Erinnerung an offene Anfragen 

Nichtöffentliche Sitzung 
 
TOP 7 :  
Berichte und Anfragen - nicht öffentlich 
 
TOP 7.1 
: 

 

Anfrage Frau Plaschnick - Ausschuss für Finanzen, Werke und Wirtschaft 
 
TOP 7.2 
: 
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Anfrage Herr Paustenbach - Bericht Finanzsituation 
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T A G E S O R D N U N G S P U N K T E 

 
 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Hauptausschuss 

Sitzungsdatum : 12.05.2003 

 
 
TOP 1:  
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
Der Vorsitzende Herr Nicolai eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit mit 11 stimmberechtigten Mitgliedern fest. 
Herr Nicolai begrüßt die anwesenden Vertreter der Verwaltung, die Werkleitung der 
Stadtwerke Norderstedt sowie die Bürgervorsteherin Frau Paschen. 
 
 
 
TOP 2:  
Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung 
 
 
Herr Paustenbach beantragt für die SPD - Fraktion, den TOP "Bericht des 
Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung der Stadtwerke Norderstedt - Wirtschaftsjahr 
2001" auf den 26.05.2003 zu vertagen und erbittet bis dahin eine erste Stellungnahme des 
Bürgermeisters Herrn Grote zum RPA - Bericht. 
Frau Algier schließt sich diesem Antrag an. 
 
Frau Paschen erläutert die bisherige Verfahrensweise der Verteilung des RPA - Berichtes und 
gibt zur Kenntnis, dass am 13.05.2003 allen Stadtvertretern ein namentlich gekennzeichnetes 
Exemplar zur Verfügung gestellt wird. 
 
Abstimmung zum Antrag von Herrn Paustenbach: 
Bei 5 Ja-, 6 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Abstimmung zur vorliegenden Tagesordnung: 
Die vorliegende Tagesordnung wurde mit 6 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen und 2 
Enthaltungen mehrheitlich beschlossen. 
 
Herr Lange gibt zu bedenken, dass damit nicht die Nichtöffentlichkeit des 
Tagesordnungspunktes "Bericht des Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung der 
Stadtwerke Norderstedt - Wirtschaftsjahr 2001" festgestellt wurde. Dafür wäre eine Mehrheit 
von 2/3 der anwesenden Mitglieder notwendig gewesen, diese liegt bei 8 Ja-Stimmen. 
Somit ist der genannte TOP in öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
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TOP 3:  
Einwohnerfragestunde 
 
 
Keine Fragen. 
 
Die Bürgervorsteherin Frau Paschen verpflichtet die anwesenden bürgerlichen Mitglieder 
(Herr Krebber, Herr Kasten, Frau Wendland) gem. § 46 Abs. 5 GO auf die gewissenhafte 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihr Amt ein. 
 
 
 
TOP 4:  
Bericht des Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung der Stadtwerke Norderstedt - 
Wirtschaftsjahr 2001 
 
 
Siehe TOP 2, eine Beratung kann aufgrund § 46 Abs. 7 GO nicht in öffentlicher Sitzung 
stattfinden, da berechtigte Interessen einzelner in öffentlicher Sitzung verletzt werden 
könnten. 
 
Herr Nicolai gibt zur Kenntnis, dass die Sitzung am 26.05.2003 um 18.15 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Stadtwerke stattfinden soll. 
Es besteht Einvernehmen darüber, dass die Sitzungen des Hauptausschusses künftig immer 
um 18.15 Uhr beginnen sollen. 
 
Herr Schlichtkrull bittet die Stadtwerke um eine Stellungnahme zu einzelnen Punkten zum 
derzeitigen Ist-Zustand. 
 
Herr Lange stellt den Antrag zur Geschäftsordnung, den TOP "Berichte und Anfragen - nicht 
öffentlich" an das Ende der Tagesordnung zu stellen. 
Abstimmung: einstimmig. 
 
 
 
TOP 5: B03/0160 
Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Norderstedt 
 
 
Herr Bürgermeister Grote stellt folgenden Antrag: 
 
§ 4 Abs. 2 des Entwurfes der Hauptsatzung (Stand 30.04.2003) erhält folgende Fassung: 
(2) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister erhält eine Aufwandsentschädigung in  

Höhe von 90 % des Höchstsatzes der Kommunalbesoldungsverordnung. 
 
§ 5 Abs. 3 und 4 des Entwurfes der Hauptsatzung erhalten folgende Fassung: 
(3) Die erste Stellvertreterin oder der erste Stellvertreter führt die Amtsbezeichnung "Erste 

Stadträtin" oder "Erster Stadtrat". Die Dezernentin oder der Dezernent für das 
Bauwesen führt die Amtsbezeichnung "Stadtbaurätin" oder "Stadtbaurat", sofern sie 
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oder er nicht erste Stellvertretung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters ist. In 
diesem Fall führt die zweite Stellvertretung die Amtsbezeichnung "Stadträtin" oder 
"Stadtrat". 

 
(4) Die Stadträtinnen oder Stadträte erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 90 

% des Höchstsatzes der Kommunalbesoldungsverordnung. 
 
Herr Paustenbach schließt sich diesem Antrag an. 
 
Herr Nicolai schlägt vor, die Paragraphen jeweils einzeln durchzugehen. 
 
Abstimmung zu §§ 1 - 4 unter Berücksichtigung der vorgestellten Anträge: 
Einstimmig angenommen. 
 
Herr Grote beantragt, die Bezeichnungen im § 5 Abs. 3 wie folgt zu ändern:  
"Die erste Stellvertreterin oder der erste Stellvertreter der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters führt die Amtsbezeichnung "Erste Stadträtin" oder "Erster Stadtrat", die zweite 
Stellvertreterin oder der zweite Stellvertreter führt die Amtsbezeichnung "Zweite Stadträtin" 
oder "Zweiter Stadtrat"." 
 
Frau Reinders schlägt vor, die rechtlichen Grundlagen zur Bezeichnung von 
Stellvertreterinnen und Stellvertretern der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters bis zur 
Sitzung der Stadtvertretung durch die Kommunalaufsicht klären zu lassen. 
 
Herr Schlichtkrull schließt sich dem zweiten Antrag von Herrn Bürgermeister Grote an. 
 
Herr Bürgermeister Grote zieht seinen ersten Antrag zur Änderung der Bezeichnung zurück. 
 
Abstimmung zu § 5 unter Berücksichtigung der vorgenannten Anträge zu § 5 Abs. 3 und 
Abs. 4: 
Bei 10 Ja-, 0 Nein-Stimmen sowie einer Enthaltung angenommen. 
 
Frau Reinders stellt zu § 7 Abs. 1 des Entwurfes folgenden Antrag: 
Ziff. 6: Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
 Gesamtzahl der Mitglieder: 11 
 davon bis zu wählbare Bürgerinnen / Bürger nach § 46 Abs. 2 GO: 5 
 Aufgabengebiete: Amt für Stadtentwicklung, Vekrehr; insbesondere Verkehrsplanung,  

Stadtentwicklung 
 
Ziff. 9: Ausschuss für Umweltschutz 
 Gesamtzahl der Mitglieder: 11 
 davon bis zu wählbare Bürgerinnen / Bürger nach § 46 Abs. 2 GO: 5 
 Aufgabengebiete: Umweltamt, insbesondere Umwelt-, Klimaschutz; Betriebsamt,  

Ver- und Entsorgung 
 
Frau Plaschnick beantragt zu § 7 Abs. 1 Ziff. 2 (Ausschuss für Finanzen, Werke und 
Wirtschaft), dass die Grundstücksangelegenheiten der EGNO in das Aufgabengebiet 
aufgenommen werden sollen. 
 
Herr Nicolai ruft Frau Hahn zur Ordnung. 
Frau Bürgervorsteherin Paschen bittet Herrn Nicolai, den Ordnungsruf zurück zu nehmen. 
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Abstimmung zum Antrag von Frau Reinders: 
Bei 4 Ja-, 7 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Abstimmung zum Antrag von Frau Plaschnick: 
Bei 1 Ja-, 10 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Herr Lange beantragt zu § 7 Abs. 1 Ziff. 6, den Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und 
Verkehr wie folgt zu trennen: a) Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
     b) Ausschuss für Umwelt, Ver- und Entsorgung 
 
Abstimmung zum Antrag von Herrn Lange: 
Bei 4 Ja-, 6 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung abgelehnt. 
 
Frau Plaschnick bittet darum, zu dem Ordnungsruf von Herrn Nicolai an Frau Hahn Stellung 
nehmen zu dürfen. 
Herr Paustenbach beantragt, den Ordnungsruf zurückzuziehen. 
 
Herr Nicolai zieht den Ordnungsruf an Frau Hahn zurück. 
 
Abstimmung zu §§ 6 - 7: 
Bei 6 Ja-, 4 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung angenommen. 
 
Frau Reinders stellt zu § 9 folgenden Antrag: 
"Für folgende Beträge werden Änderungen beantragt: 
d)  € 350.000,- 
f)  € 350.000,- 
g) wenn nicht an den billigsten Bieter vergeben werden soll: 

bei Leistungen nach VOL: € 125.000,- 
wenn nicht an den billigsten Bieter vergeben werden soll: 
bei Leistungen nach VOB: € 50.000,- 
bei Leistungen nach VOL: € 25.000 
wenn keine Ausschreibung vorangegangen ist: 
bei Leistungen nach VOB: € 125.000,- 
bei Leistungen nach VOL: € 25.000,- 

h) € 25.000,- 
k) Darlehen: € 125.000,- 

Zuschüsse: € 5.000,- 
m) Die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach den Vorschriften des 

Baugesetzbuches wird auf den Bürgermeister übertragen. Dies gilt nicht, soweit die 
Grundzüge der Planung berührt sind oder eine besondere städtebauliche Bedeutung 
vorliegt, sowie für Vorhaben des Kiesabbaus und der Wiederverfüllung. 

 
Abstimmung zum Antrag von Frau Reinders: 
Positionen d-k: Bei 4 Ja-, 7 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen abgelehnt 
Position m:  Bei 4 Ja-, 7 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Abstimmung zu §§ 8 - 9: 
Bei 7 Ja-, 4 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen angenommen. 
 
Frau Reinders stellt zu § 10 Abs. 10 folgenden Antrag: 
"Dem Hauptausschuss berichtet die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister in 
nichtöffentlicher Sitzung vierteljährlich..." 
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Frau Kühl schlägt vor, den § 10 Abs. 10 insoweit redaktionell zu ändern, dass es heißen sollte: 
"mind. halbjährlich". 
Im Verlauf der Diskussion wird mehrfach der Vorschlag gebracht, "mind. zweimal jährlich" 
einzusetzen. 
 
Abstimmung zur redaktionellen Änderung auf "mind. zwei mal im Jahr": 
Bei 9 Ja-, 1 Nein-Stimme(n) sowie 1 Enthaltung angenommen. 
 
Abstimmung zu § 10 unter Berücksichtigung der vorstehenden Änderung: 
Einstimmig. 
 
§ 11 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Frau Hahn beantragt zu § 14 Abs. 1 für die SPD - Fraktion folgende Ergänzung: 
"Verträge der Stadt mit Stadtvertreterinnen und Stadtvertretern und juristischen Personen 
sowie bürgerlichen Mitgliedern und stellvertretenden bürgerlichen Mitgliedern..." 
 
Abstimmung zum Antrag von Frau Hahn: 
Einstimmig. 
 
Es soll eine Prüfung durch das Innenministerium bzgl. dieses Sachverhaltes erfolgen. 
 
§§ 12 - 14 unter Berücksichtigung der vorgenannten Änderung: 
Einstimmig. 
 
Herr Paustenbach beantragt zu § 15 die Änderung des Betrages bei den wiederkehrenden 
Leistungen auf € 25.000,- zu senken. 
 
Abstimmung zum Antrag von Herrn Paustenbach: 
Bei 4 Ja-, 7 Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
Abstimmung zu § 15: 
Bei 7 Ja-, 3 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung angenommen. 
 
Abstimmung zu § 16: 
Einstimmig. 
 
Abstimmung zu § 17: 
Bei 10 Ja-, 1 Nein-Stimme(n) sowie 0 Enthaltungen angenommen. 
 
Gesamtabstimmung zum Entwurf der Hauptsatzung unter Berücksichtigung der 
vorgenannten Änderungen: 
Bei 7 Ja-, 4 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen angenommen. 
 
 
Zuständigkeitsordnung: 
 
Abstimmung zu § 1: 
Bei 7 Ja-, 0 Nein-Stimmen sowie 4 Enthaltungen angenommen. 
 
Abstimmung zu § 2: 
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Bei 7 Ja-, 3 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung angenommen. 
 
Abstimmung zu § 3: 
Bei 11 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Abstimmung zu § 4: 
Bei 11 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Frau Hahn beantragt zu § 5 Ziff. 1, den Betrag auf € 125.000,- zu reduzieren. 
 
Herr Schlichtkrull übernimmt für die CDU - Fraktion den Punkt 4 als Antrag. 
 
Herr Hagemann stellt den Geschäftsordnungsantrag auf Ende der Debatte. 
Abstimmung zum Geschäftsordnungsantrag von Herrn Hagemann: 
Bei 7 Ja-, 3 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung angenommen. 
 
Abstimmung zum Antrag von Herrn Schlichtkrull: 
Bei 7 Ja-, 0 Nein-Stimmen sowie 4 Enthaltungen angenommen. 
 
Abstimmung zum Antrag von Frau Hahn: 
Bei 4 Ja-, 7 Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
Abstimmung zu § 5 unter Berücksichtigung der vorgenannten Anträge: 
Bei 7 Ja-, 3 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung angenommen. 
 
Frau Reinders stellt zu § 6 folgenden Antrag: 
"Ziffer 4 und 5 werden ersatzlos gestrichen." 
 
Abstimmung zum Antrag von Frau Reinders: 
Bei 3 Ja-, 6 Nein-Stimmen sowie 2 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Abstimmung zu § 6: 
Bei 7 Ja-, 0 Nein-Stimmen sowie 4 Enthaltungen angenommen. 
 
Abstimmung zu § 7: 
Bei 9 Ja-, 2 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen angenommen. 
 
Abstimmung zu § 8: 
Bei 11 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Gesamtabstimmung zum Entwurf der Zuständigkeitsordnung unter Berücksichtigung 
der vorgenannten Änderungen: 
Bei 7 Ja-, 4 Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen angenommen. 
 
 
Beschluss über die Vorlage unter Berücksichtigung der vorgenannten Änderungen: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung den Beschluss der Hauptsatzung in der 
Fassung der Anlage zur Vorlage B03/0160. 
 
Abstimmung: 
Die Vorlage wurde mit 7 Ja-Stimmen 4 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen mehrheitlich 
beschlossen 
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TOP 6:  
Berichte und Anfragen - öffentlich 
 
 
    
 
 
 
TOP 6.1:  
Anfrage Frau Hahn - Dienstanweisung 10/09, Vergabeordnung 
 
 
Frau Hahn fragt an, ob in der Dienstanweisung 10/09 das Tariftreuegesetz enthalten ist. 
Frau Becker antwortet, dass diese Dienstanweisung derzeit in der Überarbeitung durch die 
Verwaltung ist. 
 
 
 
TOP 6.2:  
Anfrage Frau Hahn - Erinnerung an offene Anfragen 
 
 
Frau Hahn erinnert an zwei noch offene Anfragen aus dem Hauptausschuss vom 05.05.2003 
und fragt an, wann diese beantwortet werden sollen. 
Frau Becker antwortet, dass beide Anfragen bereits in der Bearbeitung sind. 
 
 
Der Vorsitzende Herr Nicolai schließt die Öffentlichkeit für den weiteren Verlauf aus. 
 
 
 
 
 
 

 

 


